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Geſetz-Sammlung 


für die 


Königlichen Preußiſchen Staaten. 


Sr Nr 21 —- 


(No. 5543.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 19. Juni 1862. betreffend die Genehmigung eines 
Drganifationd = Reglements für die Marineſtationen, die Werften, die 
Depots und die Marine⸗Intendantur. f 


i Naben durch Meine Order vom 16. April v. J. eine anderweitige Organi⸗ 
ſation der oberen Marinebehoͤrden eingetreten iſt, will Ich das hiermit nicht 
im Einklange ſtehende Organiſations⸗-Reglement für die Marineſtations⸗Kom⸗ 

5 mandos vom 28. Juni 1854. aufheben und an deſſen Stelle das hierbei zuruͤck⸗ 

& ee Reglement für die Marineſtationen, die Werften, die Depots und 

* die Marine ⸗Intendantur genehmigen. Indem Ich Sie ermaͤchtige, die zur 

„ Ausführung dieſes Reglements erforderlichen Inſtruktionen zu erlaſſen, beftimme 

| Ich, daß daſſelbe mit dem 1. Oktober d. J. in Kraft treten fol. — Der ge 

genwaͤrtige Erlaß nebſt dem von Mir genehmigten Reglement iſt durch die 

Geſetz⸗Sammlung zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. 


Berlin, den 19. Juni 1862. 
Wilhelm. 
v. Roon. 


An den Kriegs⸗ und Marineminiſter. 
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Ausgegeben zu Berlin den 30. Juni 1862. 
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Orgäniſations⸗Reglement 
: für 
die Marineſtations⸗Kommandos, die Werften, die Depots 
und die Marine⸗Intendantur. 


i Gel: 

Die Küften Preußens und Oldenburgs, letztere in Bezug auf den nach 
dem Staatsvertrage vom 20. Juli 1853. von Preußen zu gewaͤhrenden See⸗ 
und Kuͤſtenſchutz, werden mit Einſchluß der angrenzenden Gewaͤſſer in zwei 
Marineſtationen: a 


die Marineſtation der Oſtſee, 

die Marineſtation der Nordſee, 
getheilt. 
ae $ 3. | 

Die Marineftation der Oſtſee umfaßt alle Preußiſchen Hafen und Küſten 

der Oſtſee, ſowie die innerhalb letzterer ſich befindenden Preußiſchen Kriegs⸗ 
fahrzeuge. ie 0, ug, AT wur pusegn > Ik 
ur Marineftation der Nordſee gehört das Preußiſche Gebiet an der 
Nordſee, die Oldenburgiſche Küfte, ſowie die innerhalb der Nördſee, des Ska⸗ 
gerracks und des Kattegats befindlichen Preußiſchen Kriegsfahrzeuge. 


§. 3. 
8 Die jeder Marineſtation in Kommando⸗ Angelegenheiten vorgeſetzte Be⸗ 
5 5 hoͤrde iſt das Marineſtations⸗Kommando. 
F. 4. 
2 Die Werften und Depots der Marine werden durch Behörden, welche 
. N den Namen „Werft“ reſp. „Depot“ fuͤhren und dem Marineminiſterium 


direkt untergeordnet ſind, verwaltet. 


H. 5 
Die Marineſtations-Intendantur wird unter dem Namen: „Marine⸗ 
In- 


ee Ei 


& Intendantur“ mit der bisherigen Stellung einer Provinzialbehoͤrde dem Ober⸗ 
I kommando der Marine zugeordnet. d . 


| J. Die Marineftationg - Kommandos. 


H. 6. 
N An der Spitze jeder Marineſtation ſteht ein Marineſtations⸗Chef, welcher 
ſtets ein Seeoffizier fein ſoll. 
H. J. 
Der Marineſtations⸗Chef hat die Funktionen 
a) eines militairiſchen Befehlshabers der Station, 
b) eines Inſpekteurs der techniſchen Inſtitute (Werften, Depots). 


Die Reviſion dieſer Inſtitute erfolgt nach einer beſonderen In⸗ 
ſtruktion. 


5 Zur Ausuͤbung dieſer Funktionen iſt ihm das erforderliche Perſonal bei⸗ 
zugeben. 


5 
t 
1 
1 


§. 8. 


8 Ihm iſt die maritime Kuͤſtenvertheidigung, die Sicherheit der Kriegshaͤfen, 
2 der Werften und Depots, ſowie die Marinepolizei über die Rheden anvertraut. 


H. 9. 5 

u Er hat den Befehl uͤber das geſammte Marineperſonal der Station 

x (ſoweit dies nicht zur Werft gehört), alſo auch über die Matroſen⸗ und Schiffs⸗ 

| jungen⸗Diviſion, die Werftdiviſton und Stabswache, ſowie das Seebataillon 
und die demſelben attachirten Seeartillerie-Kompagnien; uͤber die Kuͤſtenforts 
und Batterien, ſoweit dieſelben von der Marine abhaͤngen; uͤber die von der 
Station aus in Dienſt geſtellten, im Bereiche derſelben befindlichen, oder in den 
Bereich der Station gelangenden Fahrzeuge, ſoweit dieſelben nicht ſeinem Kom⸗ 
mando entzogen ſind; endlich über das Lootſen⸗ und Baakenweſen, ſoweit es 
von der Marine reſſortirt. a 


H. 10. 


Ihm ſteht zu: 
die höhere Gerichtsbarkeit eines Diviſions⸗-Kommandeurs der Land⸗ 
armee über alle Perſonen des Seemanns⸗ und Militairſtandes der 

Station, und zugleich auch die niedere Gerichtsbarkeit uͤber die Werft⸗ 

diviſion und alle Seeleute und Militairs der Station, deren Befehls⸗ 

haber nicht mit Gerichtsbarkeit verſehen iſt. 297 — erſtreckt ſich feine 
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Gerichtsbarkeit über alle im Marinewacht⸗, Werft: und Polizeidienſt 
der Station, von Perſonen des Seemanns⸗ und Militairſtandes der 
Station veruͤbten Vergehen und Verbrechen; a 


die Vertheilung des der Station uͤberwieſenen Erſatzes nach den ver⸗ 3 
ſchiedenen Korps; 


die Annahme und Beförderung der Mannſchaften vom Deckoffizier exkl. | 
abwärts, mit Ausnahme der Kadetten; 


die Ueberweiſung der zur Entlaſſung kommenden Perſonen an die be⸗ 
treffenden Kontrolbehoͤrden; 


die Seekommandirungen der Mannſchaften vom Deckoffizier inkl. ab⸗ 
waͤrts, mit Ausnahme der Kadetten; 


die Auswahl der einzelnen Perſonen nach den Vorſchlaͤgen der Kom⸗ 
mandeurs der Matroſen⸗ und Werftdiviſion und des Seebataillons; 


die Beurlaubung der Offiziere, ſowie der oberen Beamten bis auf 
vier, aller uͤbrigen Untergebenen bis auf ſechs Wochen; 


die Ertheilung von Heirathskonſenſen an die Mannſchaften vom Deck⸗ 
offizier inkl. abwaͤrts. i 


= H. 11. 
Er iſt verantwortlich: 


für die Evidenthaltung des geſammten Marineperſonals der Station, 
ſowie der Seedienſtpflichtigen, der Marinereſerven und der Seewehr 
der betreffenden Bezirke, in oberer Inſtanz fuͤr die Ausbildung des 
geſammten ihm untergebenen Marineperſonals; 


fuͤr ſtrenge Aufrechthaltung der Disziplin; 
fuͤr zweck⸗ und vorſchriftsmaͤßige Aus⸗ und Abruͤſtung der Fahrzeuge. 


$. 12. 


Ohne Genehmigung darf er den Stationskommando⸗Ort nicht uͤber 24 
Stunden verlaſſen. 5 5 

In den Faͤllen der Verhinderung oder der Abweſenheit wird er, wenn 
nicht ein Anderes beſtimmt wird, im Kommando durch den aͤlteſten Stabs⸗ 
offizier des See⸗Offizierkorps der Station vertreten. 


5 13. 

In allen dringenden Faͤllen iſt er auch ohne hoͤhere Befehle berechtigt 
und verpflichtet, die zur Abwendung der im Verzuge liegenden Gefahr erforder⸗ 
lichen Maaßregeln ſelbſtſtaͤndig anzuordnen, jedoch ſofort verantwortlich daruͤber 
zu berichten. 

2 §. 14. 


a 
$. 14. 
Unter dem Stationschef ſtehen: 


a. der Hafenmajor, 
000 die ſpezielle Leitung des Polizeidienſtes im Hafen und auf der Rhede 
obliegt. 
$. 15. 


b. der Marineſtations-Arzt, 


welcher Referent fuͤr alle Angelegenheiten des Sanitaͤtsdienſtes und aller damit 
in Verbindung ſtehenden polizeilichen und diaͤtetiſchen Anordnungen iſt. 

Derſelbe leitet zugleich unter dem Marineſtations-Chef den geſammten 
Sanitaͤtsdienſt; er ſorgt fuͤr die Ausfuͤhrung der bezuͤglichen Vorſchriften und 
nimmt Theil an den Reviſionen der mediziniſch⸗oͤkonomiſchen Vorlagen. 


0 N §. 16. 
c. der Marineſtations-Auditeur 
iſt richterlicher Beamte für alle, die Ausuͤbung der gerichtsherrlichen Befugniſſe 


des Stations⸗Chefs betreffenden Angelegenheiten und verſieht gleichzeitig die 
Funktionen des Rechtskonſulenten der Werft. g 


9. 17. 


f d. der Marineſtations-Prediger 
ift Referent für alle geiſtlichen Angelegenheiten und leitet den geiſtlichen Dienſt. 


II. Die Werften. 


$. 18. 
Das Reſſort der Werft umfaßt: 


den Schiffbau, 
den Maſchinenbau, 
den Hafenbau, 
die Ausruͤſtung, 
die Armirung der Fahrzeuge, 5 i i 
die Aufſtellung des Bedarfs an Materialien und Beſtimmung uͤber die 
Beſchaffenheit derſelben, e 
die rechtzeitige Anſchaffung der noͤthigen Vorraͤthe, 
die Aufbewahrung und Verwendung derſelben. 
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„„ 
§. 19. 


An der Spitze jeder Werft ſteht als Ober⸗Werftdirektor ein Seeoffizier, 
und unter ihm als Referenten und ausfuͤhrende Organe die Direktoren fuͤr . 
die Ausruͤſtungs⸗, 
die Artillerieangelegenheiten, 
den Schiffbau, 
den Maſchinenbau, 
den Hafenbau, 
die Verwaltung. 


F. 20. 


Der Ober⸗Werftdirektor hat die Oberaufſicht und die obere Leitung ſaͤmmt⸗ 
licher Dienſtzweige, Etabliſſements und Magazine der Werft und den Befehl 
uͤber das geſammte Marineperſonal der Werft. 

Er iſt verantwortlich dafuͤr, daß ſich die geſammte Werftverwaltung in 
ſteter Uebereinſtimmung mit den Anordnungen des Marineminiſteriums befindet, 
hat jede Verwendung von Geld, Material und Arbeitskraͤften zu vertreten, ſowie 
die Verantwortlichkeit fuͤr die Sicherheit der Werft, ihrer Vorraͤthe und fümmt⸗ 
licher im Bereiche der Werft liegenden, außer Dienſt befindlichen Schiffe und 


Fahrzeuge. 4 
Den Geſchaͤftsgang der Werft werden beſondere, vom Marineminiſter 
zu ertheilende Beſtimmungen regeln. 5 


F. 21. 


Dem Ober⸗Werftdirektor ſteht zu: I 
die Disziplinarftrafgewalt eines Regimentskommandeurs der Land: 
armee über die zur Werft gehörigen und, ſoweit es Vergehen im 
Werftdienſte betrifft, uͤber die zum Werftdienſte kommandirten Offi⸗ 
ziere und Mannſchaften. 5 "a 
Als Dienſtvorgeſetzter der Beamten der Werft iſt er nach den 
daruͤber beſtehenden Geſetzen zu Warnungen, Verweilen, zur Ver⸗ 
hängung von Geldbußen bis zu zehn Thalern, ſowie von Arreſtſtrafen 
Bea die Unterbeamten bis auf die Dauer von hoͤchſtens acht Tagen 
efugt; 5 
das Recht der Annahme und Entlaſſung des Arbeiterperſonals und die 
Verſetzungen der Arbeiter in hoͤhere und niedere Gehaltsklaſſen, auf 
an der Vorſteher der betreffenden Dienſtzweige, innerhalb der 
ats; a ; 

die ST der Offiziere und der oberen Beamten der Werft bis 

auf eine, die der ubrigen Chargen bis auf zwei Wochen. 


§. 22. . 


Ohne Genehmigung darf er den Stationsort nicht Uber 24 Stunden | 
verlaſſen. s SE a 
9. 3. 


u * 
— * 
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a 
. 23. 


s In Faͤllen der Verhinderung oder der Abweſenheit wird er, wenn nicht 
ein Anderes beſtimmt wird, vom nächſtaͤlteſten Offizier der Werft vertreten. 


H. 24. 
Der Ausruͤſtungs-Direktor 
iſt ſtets ein Seeoffizier. 
8 $. 25. 
Sein Dienſt umfaßt: 
1) alle Angelegenheiten, welche die Aus- und Abruͤſtung der Fahrzeuge 
betreffen; 
2) die Ueberwachung aller ſchwimmenden, nicht im Dienſt befindlichen 
Nest im Bereiche der Werft, ihre Reinhaltung, Auspumpung, 
uͤftung ꝛc.; 
3) die Ueberwachung und Erhaltung aller zum Reſſort der Werft gehoͤri⸗ 
gen Takel⸗ und Segelgegenſtände; 
4) das Verholen und Vertaͤuen, Kielholen und Aufſchleppen, Ein⸗ und 
a überhaupt alle Bewegungen der Fahrzeuge innerhalb der 
erft; 
5) die Reinhaltung der Werft; | 
6) die jur Herſtellung von ng ggenlärben ſpeziell beſtimmten 
ns ftätten, als: Takelboden, Seilerei, Segel⸗ und Blockmacherei, Bra⸗ 
bank ꝛc.; = 
7) die Aufbewahrung des Steuermannsdetails; i 
8) die Ueberwachung und Erhaltung der Werftfeuerſpritzen. 


$. 26. 
Der Artillerie-Direktor 
ſteht Allem vor, was auf die Bewaffnung Bezug hat. 


$. 27. 


Dieſer Dienſtzweig umfaßt daher: N 

4) alle Angelegenheiten, betreffend die Armirung der Fahrzeuge und aller 
von der Marine abhangigen Batterieen, alle artilleriſtiſchen Arbeiten, 
als: das Probiren der Feuerwaffen und des Pulvers ꝛc.; 

2) die Ueberwachung, Sortirung und Erhaltung aller Arten von Waffen, 
Munition und Feuerwerkskoͤrpern ꝛc.; N 

3) die zur Herſtellung von Artilleriegegenſtaͤnden ſpeziell beſtimmten Werk⸗ 

ſtaͤtten, als: Buͤchſenmachereien, Laffetenmachereien, Zeugſchmieden, La⸗ 
boratorien ꝛc.; 


(Ar. 5543.) 4) die 
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4 die Aufbewahrung und Bewachung des Pulvers, der Geſchoſſe und 
der Waffen. i ER 


$. 28. 
Der Schiffbau⸗Direktor. 
Der Dienftzweig des Schiffbau⸗Direktors umfaßt: 

1) den Neubau der Fahrzeuge, die Herſtellung von Rundhoͤlzern ꝛc., ſo⸗ 
wie die Unterhaltung der einen, wie der anderen; 

2) die Hellingen und die uͤbrigen fuͤr den Schiffbau ſpeziell beſtimmten 
Werkſtätten, als: Tiſchlereien, Bootsbauereien, Schiffſchmieden, Schloſſer⸗ 
und Anſtreicher⸗Werkſtaͤtten ꝛc.; 

3) das Wracken und Sortiren der Schiffbauhoͤlzer. 

8 
Der Maſchinenbau⸗Direktor. 
Der Dienſtzweig des Maſchinenbau⸗Direktors umfaßt: 

1) den Bau und die Unterhaltung der Maſchinen; 

2) die fuͤr den Maſchinenbau ſpeziell beſtimmten Werkſtaͤtten, als: 
Gießereien, Keſſelſchmieden, Maſchinenwerkſtaͤtten ꝛe. 

$. 30. 
Der Hafenbau-Direftor. N 
Der Hafenbau⸗Direktor ſteht dem Land⸗ und Waſſerbauweſen vor. 


H. 31. 


Dieſer Dienſtzweig umfaßt: 4 
4) die Herſtellung und Unterhaltung der der Marine zugehörigen Gebaͤude, 


Hellingen, Schleuſen, Bruͤcken, Molen, Quais, Bollwerke, Baſſins, 


Docks, Zaͤune ꝛc.; * 
2) die für den Land⸗ und Waſſerbau ſpeziell beſtimmten Werkſtaͤtten und 
die Ausbaggerung des Hafens. + 


F. 32. 


Der Verwaltungs-Direktor. 8 

Der Dienſt des Verwaltungs⸗Direktors umfaßt die Bearbeitung aller 5 
Verwaltungs⸗Angelegenheiten der Werft, insbeſondere: * 
1) die Geldverpflegung des geſammten Werftperſonals; 3 

2) die Anſchaffung und Ueberweiſung der für die Werft erforderlichen 


Verpflegungs⸗, Bekleidungs⸗ und ſonſtigen Materialien, von Geld, Ge 


baͤuden de.; 5 
) die 
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3) die Zuſammenſtellung der Etatsvorſchlaͤge in Bezug auf Perſonal 
und Material; 


40 die adminiſtrative Ueberwachung und Kontrolirung der Werft⸗Magazine 
und Kaſſe. 


9. 0535 


Unter dem unmittelbaren Befehle der reſp. Direktoren ſtehen alle in 
ihrem Dienſtzweige verwendeten Perſonen. 


$. 34. 


Die Direktoren leiten und uͤberwachen die Ausbildung des ihrem Dienſt⸗ 
zweige angehoͤrenden Perſonals. a 


Sr BD; 
Den Direktoren. der einzelnen Dienfizweige, fowie dem ihnen untergebenen 
Offizier⸗ und Ingenieur = Perfonal ſteht das polizeiliche Aufſichtsrecht uͤber die 


ihnen zugewieſenen Mannſchaften und Arbeiter, namentlich die Befugniß zu, 
dieſelben eintretenden Falls arretiren zu laſſen. 


H. 36. 


Sie haben die Vertheilung des ihnen untergebenen Perſonals zu dienſt⸗ 
lichen Zwecken und das Recht des Vorſchlags fuͤr Annahme, Befoͤrderung und 
Entlaſſung deſſelben. 


H. 37. 


Jeder Direktor iſt dafuͤr verantwortlich, daß alle Verfuͤgungen ſeines 
Reſſorts zweckentſprechend und den beſtehenden Vorſchriften gemaͤß erlaſſen 
werden und daß ſeinerſeits nichts verabſaͤumt wird, um diejenigen Anordnungen 
rechtzeitig herbeizufuͤhren, welche das Intereſſe des Dienſtes erheiſcht. Insbe⸗ 
ſondere haftet er fuͤr zweck⸗ und vorſchriftsmaͤßige Ausfuͤhrung der Arbeiten, fuͤr 
angemeſſene Verwendung des Materials und fuͤr Befolgung der betreffenden 
Vorſchriften uber Verwaltung und Verrechnung. 


H. 38. 
Die Direktoren ſind neben den Magazinvorſtehern verantwortlich fuͤr 
die Art der Aufbewahrung der betreffenden Werftvorraͤthe. 
$. 39. 


In Verhinderungsfaͤllen werden die Direktoren, wenn nichts Anderes be⸗ 
ſtimmt iſt, von dem ihnen in ihrem Dienſtzweige zunaͤchſt ſtehenden Offizier reſp. 
Beamten vertreten. 
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III. Die Marinedepots. 
| §. 40. N 
An der Spitze des Depots ſteht der Marinedepot - Direktor, der in der 
Regel ein Seeoffizier fein ſoll. 5 
$. 41. 


Der Marinedepot⸗Direktor hat den Befehl uͤber das geſammte Marine⸗ 
Perſonal des Depots, die Disziplinarſtrafgewalt eines Regimentskommandeurs 
der Landarmee, und in Bezug auf das Depot und das Perſonal deſſelben alle 
Rechte und Pflichten, wie der Ober⸗Werftdirektor in feinem Reſſort. \ 


H. 42. 


Ohne höhere Genehmigung darf er den Ort des Depots nicht uͤber 
24 Stunden verlaſſen. In Verhinderungsfaͤllen wird er vom naͤchſtaͤlteſten 
Offizier vertreten. we; 


IV. Die Matroſen⸗ und Schiffsjungen⸗Diviſton. 
$. 48. 1 


Die kuͤnftige Organiſation der Matroſen-Diviſion, welcher die Schiffes, 
jungen⸗Diviſion aktachirk iſt, wird einer beſonderen Beſtimmung vorbehalten. 

Der Kommandeur hat die Gerichtsbarkeit und Disziplinarſtrafgewalt 
eines Regimentskommandeurs der Landarmee. 


V. Die Werftdiviſionen. 5 


$. 44. 


Die Organiſation der Werftdiviſionen wird einer Reviſion der bisherigen 4 
Beſtimmungen vorbehalten. ö 


VI. Das Seebataillon. 


5 $. 45. 


Das Seebataillon iſt vorzugsweiſe beſtimmt zum Garniſondienſte in den 
Marine⸗Etabliſſements und an Bord Sr. Majeſtaͤt Schiffe. 5 
Die Beſtimmung der dem Seebataillon attachirten Seeartillerie-Kom⸗ 
pagnien iſt die Vertheidigung der Hafen- und Kuͤſtenbefeſtigungen, ſowie die 
Ausfuͤhrung artilleriſtiſcher Arbeiten. 40 5 


8 
$. 46, 


Auf das Seebataillon und die Seeartillerie finden, ſoweit nicht ein 
Anderes beſtimmt iſt, die fuͤr die Infanterie reſp. Artillerie der Landarmee gel⸗ 
tenden Dienſt- und Ausbildungsvorſchriften mit der Maaßgabe Anwendung, 
daß erſteres in Betreff ſeiner Ausbildung im Infanteriedienſte der Inſpektion 
des damit beauftragten Brigadekommandeurs der Infanterie, die Seeartil⸗ 
lerie dagegen, Behufs ihrer Ausbildung im Feſtungs⸗Artilleriedienſte, der ihrem 
Garniſonorte entſprechenden Feſtungsartillerie und denſelben Inſpizirungen wie 
dieſe unterworfen iſt. 


H. 47. 


Der Kommandeur des Seebataillons hat die Gerichtsbarkeit eines 
Regimentskommandeurs der Landarmee und das Recht zur Beurlaubung 
Ch acht Tage fuͤr Offiziere ꝛe. und von vierzehn Tagen fuͤr die niederen 

argen. 


VII. Die Marine⸗Intendantur. 


H. 48. 


Die Marine⸗Intendantur hat die ihr in den nachfolgenden Paragraphen 
zugewieſenen Funktionen in Uebereinſtimmung mit den allgemeinen Staatsver⸗ 
waltungs⸗Grundſaͤtzen und den beſonderen Verwaltungs-Vorſchriften und Etats 
der Marine auszuuͤben und durch umſichtige Verwaltung die Zwecke der Ma⸗ 
rine zu foͤrdern und das Intereſſe der Staatskaſſe wahrzunehmen. 


. 49. 


Der Geſchaͤftskreis der Marine-Intendantur umfaßt die Verwaltungs⸗ 
Angelegenheiten ſaͤmmtlicher Marinetheile der im Dienſte befindlichen Fahrzeuge 
und der Inſtitute der Marine, mit Ausſchluß der Werften und Depots, und 
erſtreckt ſich auf: 

die Kaſſenkuratel, 

die Geldverpflegung, 

die Bekleidung, 

die Naturalverpflegung, 

die Garniſonverwaltung, 

die Lazarethverwaltung, 

die Verwaltung der Erziehungs- und Bildungsanſtalten, 

das Invalidenweſen, ER 

die Reviſion und Abnahme ſaͤmmtlicher Geld-, Materialien und Inven⸗ 
tarienrechnungen mit Einſchluß derer der Werften und Depots. 


H. 50. 


Sie bildet die entſcheidende Disziplinarbehoͤrde erſter Inſtanz in Anſe⸗ 
(Nr. 5548.) hung 


g der bei 95 angefiellten und ihr untergeordneten, nicht v vor be Dis zip 
i 1211 gehoͤrenden Marinebeamten, einſchließlich der Marineverwalter und 3 
5 eee, auf den Werften und Depots. 


F. 51. 


ie iſt innerhalb der Etats und nach Maoßgobe d deb ihr gate Ber- 
waltungsvorſchriften in allen Angelegenheiten ihres Reſſorts befugt, felbfiftane 
dig zu verfügen, Rechte und Verbindlichkeiten im Namen des Fiskus 5 Aber 5 
nehmen und denſelben in Prozeſſen zu vertreten. f 


8 $. 52. 
Sie iſt dem Marineminifterium unmittelbar untergeben und ſteht zu dem 


f | der Marine in dem Verhaͤltniſſe der Mae dane u 


den Generalkommandos. 


Die Geſchäftsfuhrung a wird eine u Dienfinfrution 1 


regeln. 


Rebigirt im Büreau des Staats⸗ Minifteriums. 


11 dt gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei 
(R. Decker). 


